
        
            
                
            
        

    
Finanziell frei als Frau

Untertitel:

Selbstbewusst sparen, investieren und Vermögen aufbauen – einfach erklärt für finanzielle Sicherheit und Freiheit

Vorwort

Finanzielle Unabhängigkeit beginnt nicht mit einem hohen Einkommen. Sie beginnt mit einer Entscheidung.

Der Entscheidung, Verantwortung für die eigenen Finanzen zu übernehmen, Fragen zu stellen und Schritt für Schritt Wissen aufzubauen. Viele Frauen wurden über Generationen hinweg kaum dazu ermutigt, sich intensiv mit Geld, Vermögensaufbau oder Investitionen auseinanderzusetzen. Stattdessen standen oft andere Lebensbereiche im Mittelpunkt. Doch die Welt hat sich verändert. Heute ist finanzielle Bildung eine der wichtigsten Kompetenzen für ein selbstbestimmtes Leben.

Dieses Buch möchte zeigen, dass Finanzen weder kompliziert noch ausschließlich Expertinnen und Experten vorbehalten sind. Wer die grundlegenden Zusammenhänge versteht und konsequent handelt, kann langfristig Vermögen aufbauen, finanzielle Rücklagen schaffen und für das Alter vorsorgen.

Dabei geht es nicht darum, möglichst schnell reich zu werden. Es geht um Sicherheit, Entscheidungsfreiheit und die Möglichkeit, das eigene Leben nach den eigenen Vorstellungen zu gestalten. Jeder Euro, der bewusst eingesetzt oder investiert wird, kann ein Baustein für die Zukunft sein.

Die Inhalte dieses Buches richten sich sowohl an Einsteigerinnen als auch an Leserinnen, die ihre bisherigen Finanzkenntnisse erweitern möchten. Alle Themen werden verständlich erklärt und praxisnah aufbereitet. Ziel ist es, Zusammenhänge nachvollziehbar zu machen und Anregungen für eigene Entscheidungen zu geben.

Finanzielle Bildung ist kein Ziel, das an einem einzigen Tag erreicht wird. Sie ist ein fortlaufender Prozess. Jeder kleine Schritt, jede neue Erkenntnis und jede gute Gewohnheit bringt Sie Ihrem persönlichen Ziel näher.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen, wertvolle Erkenntnisse und vor allem den Mut, Ihre finanzielle Zukunft aktiv selbst zu gestalten.

Freundliche Grüße

Bianca Flensburg

https://www.amazon.de/stores/Bianca-Flensburg/author/B0H681WPX3
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30 Stichpunkte mit Beschreibungen

Kapitel 1: Warum finanzielle Freiheit weiblich ist

Viele Frauen kümmern sich jeden Tag um ihre Familie, ihren Beruf, ihren Haushalt oder um Menschen, die Unterstützung brauchen. Sie übernehmen Verantwortung, treffen Entscheidungen und lösen Probleme. Doch wenn es um Geld geht, fühlen sich viele unsicher. Das liegt oft nicht daran, dass ihnen das Wissen fehlt oder dass sie mit Zahlen nichts anfangen können. Vielmehr haben viele nie gelernt, wie sie ihre Finanzen selbst in die Hand nehmen können.

Finanzielle Freiheit bedeutet nicht, reich zu sein. Sie bedeutet auch nicht, dass man sich jeden Wunsch sofort erfüllen kann. Finanzielle Freiheit bedeutet vor allem, selbst entscheiden zu können. Wer genug Geld für den Alltag hat, Rücklagen bildet und langfristig Vermögen aufbaut, gewinnt Sicherheit. Diese Sicherheit gibt Kraft. Sie macht unabhängiger von äußeren Umständen und eröffnet neue Möglichkeiten.

Viele Frauen wachsen mit dem Gedanken auf, dass Geld kompliziert ist oder dass sich andere besser damit auskennen. Manchmal übernehmen Eltern oder Partner die finanziellen Entscheidungen. Das kann über viele Jahre gut funktionieren. Doch das Leben verändert sich. Eine Trennung, ein Jobwechsel, Krankheit oder der Tod eines Partners können alles verändern. Plötzlich müssen wichtige Entscheidungen allein getroffen werden.

Wer sich dann zum ersten Mal mit Konten, Versicherungen oder Geldanlagen beschäftigt, merkt schnell, wie wertvoll finanzielle Bildung ist. Deshalb ist es sinnvoll, sich frühzeitig mit den eigenen Finanzen auseinanderzusetzen. Es geht nicht darum, alles sofort perfekt zu machen. Es geht darum, den ersten Schritt zu gehen.

Jede Frau hat ihre eigene Geschichte. Manche starten nach der Ausbildung direkt in den Beruf. Andere gründen eine Familie, arbeiten viele Jahre in Teilzeit oder unterbrechen ihre Karriere, um Kinder oder Angehörige zu betreuen. Wieder andere wagen den Schritt in die Selbstständigkeit oder beginnen nach einer schwierigen Zeit noch einmal ganz von vorne.

So unterschiedlich diese Lebenswege auch sind, sie haben eines gemeinsam. Geld spielt in jedem Abschnitt eine wichtige Rolle. Es beeinflusst den Alltag, die Zukunft und viele Entscheidungen. Deshalb lohnt es sich, das eigene Wissen Stück für Stück zu erweitern.

Finanzielle Unabhängigkeit beginnt nicht mit einem großen Vermögen. Sie beginnt mit einer bewussten Entscheidung. Die Entscheidung lautet: Ich möchte verstehen, wie Geld funktioniert. Ich möchte lernen, gute Entscheidungen zu treffen. Ich möchte Verantwortung für meine Zukunft übernehmen.

Diese Entscheidung verändert oft mehr, als viele denken.

Wer seine Finanzen kennt, erkennt auch seine Möglichkeiten. Plötzlich wird sichtbar, wohin das Geld jeden Monat fließt. Kleine Veränderungen können dann eine große Wirkung haben. Ein unnötiges Abonnement wird gekündigt. Ein Sparplan wird eingerichtet. Ein Haushaltsbuch zeigt, wo sich Geld sparen lässt. Mit der Zeit entstehen neue Gewohnheiten.

Viele Menschen glauben, dass Vermögensaufbau nur mit einem hohen Einkommen möglich ist. Das stimmt nicht. Natürlich hilft ein gutes Einkommen. Doch wichtiger ist der bewusste Umgang mit dem vorhandenen Geld. Wer regelmäßig einen kleinen Betrag spart oder investiert, erreicht langfristig oft mehr als jemand, der viel verdient, aber alles ausgibt.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Zeit. Zeit gehört zu den größten Helfern beim Vermögensaufbau. Wer früh beginnt, muss oft weniger Geld investieren als jemand, der viele Jahre wartet. Schon kleine Beträge können sich über viele Jahre entwickeln. Deshalb lohnt sich jeder Monat, in dem man startet.

Finanzielle Freiheit bedeutet auch, Entscheidungen nicht aus Angst treffen zu müssen. Wer Rücklagen besitzt, kann unerwartete Ausgaben besser bewältigen. Eine kaputte Waschmaschine, eine Autoreparatur oder eine hohe Stromnachzahlung bringen das Budget dann nicht sofort aus dem Gleichgewicht.

Noch wichtiger wird finanzielle Sicherheit bei großen Veränderungen. Vielleicht möchte man den Arbeitsplatz wechseln. Vielleicht soll eine Weiterbildung begonnen werden. Vielleicht entsteht der Wunsch, die Arbeitszeit zu reduzieren oder sich selbstständig zu machen. Wer finanzielle Reserven besitzt, hat mehr Spielraum und kann Chancen leichter nutzen.

Auch in Beziehungen spielt Geld eine wichtige Rolle. Viele Paare teilen sich die Ausgaben. Das ist sinnvoll und oft selbstverständlich. Trotzdem sollte jede Frau ihre eigenen Finanzen kennen. Sie sollte wissen, welche Konten bestehen, welche Versicherungen abgeschlossen wurden und wie die Altersvorsorge aussieht.

Eigene finanzielle Kenntnisse schaffen Augenhöhe. Entscheidungen können gemeinsam getroffen werden. Beide Partner verstehen die finanzielle Situation und tragen Verantwortung. Das stärkt nicht nur die Sicherheit, sondern häufig auch das Vertrauen.

Besonders wichtig ist das Thema Altersvorsorge. Frauen verdienen im Durchschnitt häufig weniger als Männer. Teilzeitarbeit, Elternzeit oder Pflegezeiten können dazu führen, dass später eine geringere Rente ausgezahlt wird. Diese sogenannte Rentenlücke entsteht oft schleichend. Viele bemerken sie erst kurz vor dem Ruhestand.

Doch genau deshalb lohnt es sich, früh zu handeln. Schon kleine regelmäßige Investitionen können über viele Jahre einen Unterschied machen. Niemand muss sofort große Summen anlegen. Entscheidend ist, überhaupt anzufangen.

Finanzielle Bildung gibt außerdem Selbstvertrauen. Wer versteht, wie Sparen, Investieren und Vermögensaufbau funktionieren, fühlt sich sicherer. Entscheidungen werden ruhiger getroffen. Schlagzeilen über Börsenschwankungen lösen weniger Unsicherheit aus, weil die Grundlagen bekannt sind.

Natürlich wird es immer Zeiten geben, in denen Geld knapp ist. Das gehört zum Leben. Vielleicht steigen die Preise. Vielleicht verändert sich das Einkommen. Vielleicht treten unerwartete Ausgaben auf. Finanzielle Freiheit bedeutet deshalb nicht, dass nie wieder Probleme entstehen. Sie bedeutet, besser auf solche Situationen vorbereitet zu sein.

Ein weiterer Vorteil finanzieller Bildung ist die größere Gelassenheit im Alltag. Wer weiß, dass regelmäßig Geld gespart wird und Rücklagen vorhanden sind, schläft oft ruhiger. Sorgen verlieren an Gewicht, weil ein Plan vorhanden ist.

Dabei muss niemand alles allein schaffen. Bücher, Kurse, Podcasts oder seriöse Internetseiten können helfen, neues Wissen aufzubauen. Wichtig ist nur, kritisch zu bleiben und Versprechen von schnellem Reichtum zu hinterfragen. Nachhaltiger Vermögensaufbau braucht Geduld und Disziplin.

Auch Fehler gehören dazu. Fast jeder Mensch trifft irgendwann eine finanzielle Entscheidung, die sich später als ungünstig herausstellt. Das ist kein Grund aufzugeben. Aus Fehlern lassen sich wertvolle Erfahrungen gewinnen. Wer daraus lernt, entwickelt sich weiter.

Es hilft außerdem, die eigenen Ziele regelmäßig zu überprüfen. Was ist wirklich wichtig? Möchte ich für eine Reise sparen? Für eine eigene Wohnung? Für die Ausbildung meiner Kinder? Oder für einen entspannten Ruhestand? Klare Ziele machen Entscheidungen leichter. Sie helfen dabei, Ausgaben bewusst abzuwägen.

Finanzielle Freiheit bedeutet nicht, auf alles zu verzichten. Es geht vielmehr darum, bewusst zu entscheiden. Wer weiß, wofür Geld ausgegeben wird, kann Prioritäten setzen. Manchmal bringt eine kleine Investition in die eigene Gesundheit oder Weiterbildung langfristig mehr als ein spontaner Einkauf.

Auch Nachhaltigkeit kann Teil einer guten Finanzplanung sein. Wer langlebige Produkte kauft, Dinge repariert oder bewusster konsumiert, spart oft Geld und schont gleichzeitig Ressourcen. Nachhaltiges Handeln und kluge Finanzentscheidungen ergänzen sich häufig.

Ebenso wichtig ist es, Kindern einen offenen Umgang mit Geld vorzuleben. Wer früh über Sparen, Planen und verantwortungsvollen Konsum spricht, gibt wertvolle Fähigkeiten weiter. Finanzielle Bildung endet nicht bei der eigenen Person. Sie kann auch die nächste Generation stärken.

Vielleicht fragen Sie sich im Moment, ob Sie bereits zu spät angefangen haben. Die Antwort lautet: Nein. Der beste Zeitpunkt war vielleicht vor einigen Jahren. Der zweitbeste Zeitpunkt ist heute. Jeder Schritt zählt. Jeder gesparte Euro kann ein Anfang sein. Jede neue Erkenntnis erweitert Ihr Wissen.

In den kommenden Kapiteln lernen Sie Schritt für Schritt, wie Sie Ihre finanzielle Situation besser verstehen, ein Budget erstellen, Rücklagen aufbauen und Geld sinnvoll investieren können. Alles baut logisch aufeinander auf. Sie müssen kein Vorwissen mitbringen. Wichtig ist nur die Bereitschaft, sich mit dem Thema auseinanderzusetzen.

Betrachten Sie dieses Buch als Begleiter. Sie müssen nicht alles auf einmal umsetzen. Lesen Sie in Ihrem eigenen Tempo. Machen Sie sich Notizen. Probieren Sie einzelne Schritte aus. Kleine Veränderungen, die dauerhaft bleiben, sind oft wirkungsvoller als große Pläne, die nach wenigen Wochen wieder aufgegeben werden.

Finanzielle Freiheit ist kein Ziel, das nur wenige Menschen erreichen können. Sie beginnt mit Wissen, wächst durch gute Gewohnheiten und entwickelt sich mit jeder bewussten Entscheidung weiter. Jede Frau kann lernen, ihr Geld sinnvoll einzusetzen und ihre Zukunft aktiv zu gestalten.

Tipp des Kapitels

Nehmen Sie sich noch heute zehn Minuten Zeit und schreiben Sie auf, warum finanzielle Sicherheit für Sie persönlich wichtig ist. Notieren Sie drei Ziele, die Sie mit einer besseren Finanzplanung erreichen möchten. Diese Ziele werden Sie während des Lesens begleiten und Ihnen helfen, motiviert zu bleiben, auch wenn der Weg manchmal Geduld erfordert.


Kapitel 2: Die eigene Geldgeschichte verstehen

Jeder Mensch hat eine ganz persönliche Beziehung zu Geld. Diese Beziehung entsteht nicht erst im Erwachsenenalter. Sie beginnt oft schon in der Kindheit. Viele Entscheidungen, die wir heute treffen, hängen mit Erfahrungen zusammen, die wir schon sehr früh gemacht haben. Deshalb lohnt es sich, einen Blick zurückzuwerfen. Wer seine eigene Geldgeschichte versteht, kann alte Gewohnheiten erkennen und bewusst neue Wege gehen.

Vielleicht wurde in Ihrer Familie oft über Geld gesprochen. Vielleicht war Geld immer knapp. Vielleicht wurde über finanzielle Sorgen geschwiegen. Manche Kinder hören Sätze wie: „Dafür haben wir kein Geld.“ Andere hören: „Über Geld spricht man nicht.“ Wieder andere erleben, dass Geld ständig ausgegeben wird, ohne über die Folgen nachzudenken.

Solche Erfahrungen prägen uns. Sie bestimmen oft, wie wir als Erwachsene mit Geld umgehen. Manche Menschen sparen jeden Euro, weil sie Angst vor schlechten Zeiten haben. Andere geben Geld schnell aus, weil sie gelernt haben, den Moment zu genießen. Beides ist verständlich. Doch keine dieser Gewohnheiten muss für immer bleiben.

Der erste Schritt besteht darin, die eigene Geldgeschichte ehrlich anzusehen. Es geht nicht darum, Eltern oder andere Menschen zu kritisieren. Jeder handelt nach dem Wissen und den Möglichkeiten, die ihm zur Verfügung stehen. Entscheidend ist, was Sie heute daraus machen.

Fragen Sie sich einmal, welche Erinnerungen Sie an Geld haben. Gab es Streit wegen Geld? Wurde über Rechnungen gesprochen? Haben Sie Taschengeld bekommen? Mussten Sie dafür etwas tun? Wurden Wünsche erfüllt oder oft verschoben?

Vielleicht erinnern Sie sich an den ersten selbst verdienten Euro. Viele Menschen vergessen diesen Moment nie. Das erste Gehalt fühlt sich oft besonders an. Es zeigt, dass eigene Arbeit einen Wert hat. Gleichzeitig beginnt damit die Verantwortung, das Geld sinnvoll einzusetzen.

Auch schöne Erinnerungen spielen eine Rolle. Vielleicht haben Ihre Eltern gemeinsam gespart, um in den Urlaub zu fahren. Vielleicht wurde für besondere Wünsche Geld zurückgelegt. Solche Erlebnisse zeigen, dass Geduld belohnt werden kann.

Unsere Geldgeschichte besteht also aus vielen kleinen Erlebnissen. Manche davon stärken uns. Andere bremsen uns aus. Beides gehört dazu.

Viele Frauen tragen außerdem Vorstellungen mit sich, die über Generationen weitergegeben wurden. Früher war es in vielen Familien selbstverständlich, dass Männer sich um Finanzen kümmerten. Frauen übernahmen andere Aufgaben. Diese Rollenbilder verändern sich zwar immer mehr, doch manche Gedanken sind geblieben.

Vielleicht haben Sie schon einmal gedacht: „Ich verstehe nichts von Geld.“ Oder: „Investieren ist zu kompliziert.“ Solche Gedanken wirken oft wie Tatsachen. In Wahrheit sind sie häufig nur alte Überzeugungen, die nie hinterfragt wurden.

Eine Überzeugung ist kein Gesetz. Sie kann verändert werden.

Ein Beispiel macht das deutlich.

Anna ist 38 Jahre alt. Sie arbeitet als Erzieherin. Jeden Monat bleibt etwas Geld übrig. Trotzdem spart sie kaum. Immer wieder kauft sie Dinge, die sie eigentlich nicht braucht. Erst als sie sich mit ihrer Geldgeschichte beschäftigt, erkennt sie den Grund. Als Kind war Geld in ihrer Familie ständig knapp. Wenn einmal etwas Geld vorhanden war, wurde es sofort ausgegeben, weil niemand wusste, wann wieder genug da sein würde. Dieses Verhalten hat Anna unbewusst übernommen.

Als ihr das klar wird, beginnt sie langsam umzudenken. Sie richtet einen kleinen Sparplan ein und merkt nach einigen Monaten, dass Sparen ihr Sicherheit gibt. Ihre Vergangenheit bestimmt nicht mehr ihre Zukunft.

Auch Sabine macht eine wichtige Erfahrung. Sie ist 45 Jahre alt und hat sich nie um ihre Finanzen gekümmert. Ihr Mann erledigte alles. Nach der Trennung steht sie plötzlich vor vielen Fragen. Anfangs fühlt sie sich überfordert. Doch Schritt für Schritt lernt sie, ihre Konten zu verwalten, ihre Ausgaben zu planen und sich mit Geldanlagen zu beschäftigen. Heute sagt sie, dass sie diesen Schritt viel früher hätte gehen sollen.

Diese Beispiele zeigen, dass Veränderungen jederzeit möglich sind.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist der Vergleich mit anderen Menschen. Viele schauen auf Nachbarn, Freunde oder Kolleginnen. Sie sehen neue Autos, teure Kleidung oder Fernreisen und denken, dass diese Menschen finanziell erfolgreich sind.

Doch der äußere Eindruck sagt oft wenig aus. Niemand weiß, wie hoch die Kredite sind, wie viel gespart wird oder welche Sorgen hinter verschlossenen Türen bestehen.

Deshalb ist es sinnvoll, sich nicht ständig zu vergleichen. Ihre finanzielle Reise gehört Ihnen allein. Sie beginnt genau dort, wo Sie heute stehen.

Manche Menschen schämen sich für ihre finanzielle Situation. Vielleicht gibt es Schulden. Vielleicht wurde nie gespart. Vielleicht wurden Fehler gemacht.

Scham hilft jedoch nicht weiter. Viel wichtiger ist die Erkenntnis, dass jeder Tag eine neue Chance bietet. Niemand kann die Vergangenheit ändern. Aber jeder kann die nächsten Entscheidungen bewusst treffen.

Ein hilfreicher Schritt besteht darin, die eigenen Gedanken über Geld aufzuschreiben.

Nehmen Sie ein Blatt Papier und schreiben Sie alle Sätze auf, die Ihnen spontan einfallen.

Zum Beispiel:

„Geld ist schwer zu verdienen.“

„Reiche Menschen haben einfach Glück.“

„Für Geld muss man hart kämpfen.“

„Investieren ist gefährlich.“

„Ich bin schlecht mit Zahlen.“

Lesen Sie diese Sätze anschließend langsam durch. Fragen Sie sich bei jedem Satz: Ist das wirklich immer wahr?

Oft lautet die Antwort nein.

Es gibt Menschen, die mit Freude arbeiten und trotzdem gut verdienen. Es gibt Menschen, die erfolgreich investieren, weil sie sich Wissen angeeignet haben. Es gibt Frauen, die früher große Angst vor Finanzen hatten und heute selbstbewusst ihre Geldanlagen verwalten.

Neue Gedanken führen zu neuen Entscheidungen.

Ein weiterer wichtiger Baustein ist der bewusste Umgang mit Fehlern.

Vielleicht haben Sie einmal Geld verloren. Vielleicht haben Sie eine schlechte Kaufentscheidung getroffen oder einen Vertrag abgeschlossen, der sich später als ungünstig herausgestellt hat.

Das passiert vielen Menschen.

Entscheidend ist nicht der Fehler selbst, sondern die Frage, was Sie daraus lernen.

Wer Fehler als Lernschritte betrachtet, entwickelt sich weiter.

Auch Geduld spielt eine große Rolle.

Unsere Geldgewohnheiten entstehen über viele Jahre. Deshalb verändern sie sich nicht innerhalb weniger Tage. Neue Gewohnheiten brauchen Zeit.

Vielleicht vergessen Sie am Anfang, Ihre Ausgaben aufzuschreiben. Vielleicht kaufen Sie doch etwas spontan ein. Das bedeutet nicht, dass Sie gescheitert sind.

Es bedeutet nur, dass Sie üben.

Mit jeder Wiederholung wird der neue Umgang mit Geld einfacher.

Viele erfolgreiche Menschen führen kleine Routinen ein. Sie prüfen einmal im Monat ihre Konten. Sie kontrollieren ihre Sparziele. Sie überlegen, welche Ausgaben notwendig waren und welche sie beim nächsten Mal vermeiden möchten.

Diese Routinen dauern oft nur wenige Minuten. Trotzdem machen sie langfristig einen großen Unterschied.

Ebenso wichtig ist der Umgang mit Wünschen.

Nicht jeder Wunsch muss sofort erfüllt werden.

Fragen Sie sich vor einem Kauf:

Brauche ich das wirklich?

Macht mich dieser Kauf auch in einem Monat noch zufrieden?

Passt diese Ausgabe zu meinen Zielen?

Oft reicht schon eine Nacht Bedenkzeit aus. Viele spontane Wünsche verlieren dann ihre Bedeutung.

Gleichzeitig dürfen Sie sich auch bewusst etwas gönnen. Geld soll das Leben nicht einschränken. Es soll helfen, bewusste Entscheidungen zu treffen.

Ein gutes Gleichgewicht zwischen Sparen und Genießen ist oft der beste Weg.

Ihre Geldgeschichte endet außerdem nicht bei Ihnen selbst. Wenn Sie Kinder haben, beobachten diese Ihren Umgang mit Geld. Sie lernen durch Ihr Verhalten.

Wenn Sie Rechnungen pünktlich bezahlen, Sparziele verfolgen und offen über Geld sprechen, vermitteln Sie wichtige Fähigkeiten für das spätere Leben Ihrer Kinder.

Auch Gespräche mit Freunden oder der Familie können hilfreich sein. Viele Menschen stellen fest, dass andere ähnliche Sorgen oder Fragen haben. Offen über Geld zu sprechen, nimmt dem Thema oft seinen Schrecken.

Je mehr Wissen Sie sammeln, desto sicherer werden Sie sich fühlen.

Genau deshalb baut dieses Buch Schritt für Schritt aufeinander auf. Sie müssen heute noch nicht alles wissen. Es reicht, wenn Sie bereit sind, dazuzulernen.

Ihre Vergangenheit erklärt, warum Sie heute bestimmte Gewohnheiten haben.

Ihre Zukunft wird jedoch von den Entscheidungen bestimmt, die Sie ab heute treffen.

Jeder kleine Schritt verändert Ihre Geldgeschichte.

Jede gute Gewohnheit stärkt Ihre finanzielle Sicherheit.

Und jede neue Erkenntnis bringt Sie Ihrem Ziel näher: einem Leben, in dem Geld nicht über Sie bestimmt, sondern Ihnen Möglichkeiten eröffnet.

Tipp des Kapitels

Nehmen Sie sich heute Zeit und schreiben Sie fünf Sätze auf, die Sie in Ihrer Kindheit oder Jugend häufig über Geld gehört haben. Lesen Sie diese Sätze anschließend noch einmal aufmerksam durch und überlegen Sie, welche davon Sie heute loslassen möchten. Dieser einfache Schritt hilft Ihnen, alte Denkmuster zu erkennen und Platz für neue, hilfreiche Gewohnheiten zu schaffen.
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